




Am

Jubel-Tage
der vor 50 Jahren geſchehenen

Ehelichen Berbindung
des hochgeboörnen Grafen und Herrn,

HERRN
Chriſtiun Ernſtens,
des h. R. R. Grafen zu Stolbera, Konigſtein, Rochefort,

Wernugerode und. Hohnfteins ec. c.
ihres gelirvteſten Landes Vaters,

Und
der Hochgebornen Grafin und Frau,

FRAu
Sophien Charlotten,

gebornen Graſin zu Leiningen rc. ec.
ihrer geliebte ſten: Lanrsn Mutter,

eunateni aremit Erflehen alles wahren Wohlſeyns, zu dem Darnckaltat,

einige Bürger und Witwen
aus der Neuſtadter Gemeine

H. W. Kireithorſt. Joh. C. Brandbt.
m. 9. Gduidtt. NN Holtzmann

nChriſt. Zitgeler. Joh. Andr. Veſterling.
Joh. D. Bleßmaun.
Joh Jae Eichhorn J Fr

Martini.Joh. H. Denpewolf. Diederich ·ient.
Heinrich Siemon.

toh. C. cuern Rel.Wolrams Rel.  Becker Bolmanns Rel.
GSiebeken Rel. Drimpelmanns Rel
Marie Schutzen. NMarie Wulferte.
T. B. Heiligenfelb.
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1Wernigerode, 3r. Mertz 1762.
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Druckts Johann Georg Struck, ochgtufi. Hof Buchdrucker.
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Werte Und Beſchutzer jedes Standes,

ATtrreuer Burger wahrer:greund,
Da Dein JubelTag erſcheint,
Herrſchet uberall Entzucken, 4

Jeder fucht, ſo gut er kan,
Seine Regung nuuszudrucken,

Und Du nimſt es gnadig an.

Auch in einer niedern Hütten
haben, Heil dir zu erbitten,

Einige ſich ietzt vereint,
Deren Hertz es redlich meint.
Du haſt es, o GOtt, verſprochen

Unter ſolchen ſtets Ju ſehn
Du haſt nie dein Wort.

Laß uns ietzt auch nicht

Hore



Haſt du uber uns geſetzt.

Daie ge

Hore doch das ſchwache Stamlen S

Derer die ſich ietzt veüſamlen,
Hore es, o HErr und. GOtt!

Die auf Kunſt: und: Worte ſehen,
Ware unſer Lied ihr Schertz
O ſo ſteige unſer Flehen“
Dennoch zu  dir himmelwarts.

Gott, dein Namte ſeh geprieſen
Fur das was du: uns erwieſen,

Die an dir ſich gern ergozt,
Die dein Reich mit Luſt vermehret,

Die da: wachſam ſucht zu  hindern,e

Was des Guten Wachsthum mindern,

Oder Zion nnnee
Ewig wunſcht ee  i ſthe n/Weil Sie iedfn Ada uiebt;

Daher durch Gebet und Flehen

Jhn dem Heiland ubergiebt;

ie uns ſelbſt ein Muſter giebet,
Wie der, welcher Chriſtum liebet,
Hier auf Erden wandeln ſoll:
Die der Unterthanen Wohl
Durch Gebet und Rath und Wachen

Ohne allen Eigennutz
Sucht vollkommener zu machen,
Die gern der Bedrangten Schutz.

Durch



Eens  Ggo Ger
ceaurch dein gutig, weiſes Walten
Haſt du, groſſer GOtt, erhalten
Dieſes auserleſne Paar
Uns zum Segen 50 Jahr:;
Ach vergilt die viele Treue,
Womit Sie fur uns gewacht,
Starcke, ſegne Sie aufs neuc,
Habe ferner guf Sie acht.

Sattige mit langem Leben
Sie, Die dir ſich. gantz ergeben;
Trancke Sie mit reiner Luſt;
Jhnen ſey. kein  Schmertz bewufſt:
Fuſle cie mit ejnen Schatzen;
Leite Sie nachdeintin Worla nnJ0—

Stz und, hiht. Jihr erden, l
Weil Sie leben nafort und fart.
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